
Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Singende und Singbegeisterte,

Singen ist Kommunikation und stiftet Verbindung: von Anfang an und 

ein Leben lang. Die Schwingungen der Musik begleiten unser Dasein 

und gestalten es zugleich in wunderbarer Weise mit. Doch seit Aus-

bruch der Corona-Pandemie im März 2020 hat das gemeinsame Sin-

gen, insbesondere das Chorsingen und das schulische Singen, eine zu-

vor undenkbare Stigmatisierung erfahren. Die dabei  ausgestoßenen 

Aerosole wurden zur Gefahr, die Nähe der Singenden zum Problem. 

Im Verstummen der Künste kam auch eine wesentliche Funktion von 

Kultur im zurückliegenden Corona-Jahr zum Erliegen: die Auseinan-

dersetzung einer Gesellschaft mit sich selbst über das Medium der Musik, der Kunst, des Theaters. Kultur hält der 

Gesellschaft einen Spiegel vor, der für die Reflektion demokratischer Prozesse unabdingbar ist. Wie wichtig die-

se produktive Auseinandersetzung ist, wird in Zeiten auseinanderdriftender Gesellschaften deutlicher denn je.

Daher ist es höchste Zeit, das Musikleben verantwortungsvoll wieder zu ermöglichen und die Klänge zurück in das 

Leben zu lassen. Denn das vergangene Jahr verbrachten auch die über 14 Millionen Menschen, die sich in Deutsch-

land in der Amateurmusik engagieren, unfreiwillig still. Die Initiative „3. Oktober – Deutschland singt“ fokussiert sich 

auf diesen unvergleichlichen kulturellen Schatz der Musizierenden und Musikbegeisterten aller Altersgruppen und 

jeglicher Herkunft. Sie setzt Impulse für eine Feier der Klänge, vermittelt Dankbarkeit für Erreichtes und zugleich Hoff-

nung für eine von Kultureller Vielfalt geprägte Zukunft. Damit  steht der Aktionstag auch in enger Verbindung zum 

„Tag der Musik“ am 21. Juni, der seit 2009 auf Initiative des Deutschen Musikrates jedes Jahr die Vielfalt des Musikle-

bens feiert. Der Deutsche Musikrat freut sich daher, als Kooperationspartner die Initiative „3. Oktober – Deutschland 

singt“ zu unterstützen, um gemeinsam die Kulturelle Vielfalt in Anknüpfung an die UNESCO-Konvention zum Schutz 

und der Förderung der Vielfalt kultureller Ausdrucksformen zu erhalten und die Bedeutung des gemeinsamen Musi-

zierens, vokal wie instrumental, für eine offene und demokratische Gesellschaft sichtbar zu machen. 

Das hier nun vorliegende Liederheft gibt Hoffnung, dass mit Abflauen der Pandemie die Stimmen lauter denn je in 

diesem Land erklingen werden und die Musik ihre integrierende und inspirierende Kraft wieder voll entfalten kann.
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